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Marsa Matrouh, Karibik pur am Mittelmeer 

Camilia Haas-Abdelhalim 

 
Die Stadt, meine Stadt, die im Ver-
wandlungsprozess vom klein Dorf 
zu grossen Stadt ist, liegt an der 
Nordwest Küste Ägypten,  500 km 
von der Hauptstadt Kairo, 300 km  
Westlich von Alexandria und 500 
km von der Lybische grenzen  ent-
fernt. 
Ich muss wohl  sieben oder Acht 
Jahre alt gewesen sein, als ich mit 
meinen Eltern und fünf Geschwis-
tern nach Marsa Matrouh kamen, 
mein Vater war beruflich sehr viel 
unterwegs, wollte uns in Alexandria 
(meine Heimatstadt) nicht allein 
lassen, deshalb bin ich in Matrouh 
teil aufgewachsen. 
Anfänglich hat man dieser Ort mit 
Land der Ruhe genannt oder Erho-
lungsgebiet bezeichnet, wie Gamal 
Abdel Naser, der frührer Präsident 
gesagt hat, als er schwer krank 

wurde und Ruhe suchte. 
Marsa Matrouh ist eine von 28 Kan-
tonen in Ägypten, hat 8 Gemein-

den; die sind ( El Hammam – El 
Alamein . El Dabaa – El Negila – 
Sidi Barrani – El Salloum – Siwa 
und Matrouh). Alle Gemeinden lie-
gen an der Nordwest Küste, man 
kann während der Fahrt von Ale-
xandria nach Marsa Matrouh das 
Wunderschöne Meer sehen. 
Heute hat diese Stadt sagen 
schreiben 350`000 Einwohnern und 
misst etwa 166’000 km2. wie alle 
Städte Ägyptens ist sie auch sehr 
rasant gewachsen. Sie war im zwei-
ten Weltkrieg eine Britische Basis 
und Endpunkt der eingleisigen 
Bahnstrecke von Alexandria über El 
Alamein hierher. Zwischen 1940 
und 1942 kam der Krieg mehrfach 
nach der Stadt und liess seine Spu-
ren.  
Die Italiener, das Deutsche Afri-
kakrops und die Britische Armee 
kamen hier durch. Neben anderen 
Kriegsschiffen wurde auch das 
deutsche U-Boot vor der Küste  den 
Briten versenkt. 
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Ihre Schönheit verzauberte viele 
bekannten Schauspielern sowie 
Westlichen Touristen, mit Ihre 
weissen, flach abfallenden Sand-
stränden, zauberhaft Türkis blaues 

Meer. Einst badete Kleopatra in der 
azurblauen Lagune. Die Lady hatte 
Geschmack. Ihr Natur-Pool ist heu-
te eine Touristenattraktion (Kleopat-
ra Beach) Erst vor wenige Jahren 
wurde die Schönheit von  Marsa 
Matrouh wiederentdeckt und für 
den Tourismus erschlossen. 
Allerdings ist es kein Zeugnis für 
ein sesshafte, bäuerliche Lebens-
weise, sondern eher für die zuneh-
mende Nutzbare vorhandener Res-
sourcen, die auch nicht vom gros-
sen Bedeutung sind, wie Z.B. Tou-
rismus und Fischerei  
 
Die ersten Bewohner dieser Stadt 
waren die Beduinen, die sich in der 
Wüste verstreuten, haben Ihre eig-
nen Sitten und Gebräuche  und 
betrachten die  Flut der Arbeit su 

chenden Personen von anderen 
Städte Ägypten als unerwünschten 
Fremden, anfänglich wollten sie gar 
nicht mit uns zu tun haben, reden 
oder Ihre Gewohnheiten zeigen, die 
Eltern haben sogar Ihre Kindern 
verboten in die Schule zu gehen, 
dass sie nicht viel von anderen Kul-
tur und Gewohnheiten lernen. 
 
Die Menschen Flut Wellen haben in 
der letzten Zeit stark zu genommen, 
haben Einfluss auf das Neue Ge-
sicht Marsa Matrouh., Durch den 
vielen Gewohnheiten aus allen 
Städten ist die Stadt jetzt ein richti-
ge Mischung zwischen Bedouins, 
Alexandria, Bauern vom Niltal oder 
sogar vom Luxor und Aswan. 
 

Nachtleben in Marsa  Matrouh; es 
dreht sich alles um die Flaniermei-
len Corniche Strasse und Iskende-
ryia Strasse. Abends verströmen 
die Geschäfte,  Bars und Restau-
rants orientalisches Flair – und die 
Kaffeehäuser den aromatisch- 
süsslichen Duft der Shishas. Die 
Verkäufer rufen laut, fast gesangar-
tiges rufen und deuten damit, wie 
Günstig Ihre Waren sind.
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Weihnachtsspende 2010 
(Spendeaufruf) 

 
 
 
Ein wichtiges Anliegen des Schweizerisch-Ägyptischen Kulturklubs 
ist es, Bedürftigen in Ägypten zu helfen. Unsere Möglichkeiten sind 
zwar begrenzt, aber wir haben bereits mehrmals durch 
Spendeneinnahmen einen wichtigen Beitrag zur Unterstützung von 
Hilfswerken in Ägypten leisten können. 

 
Dieses Jahr haben wir dem Universitäts-Kinderspital in Kairo den 
Betrag von umgerechnet 1000 Franken übergeben können. Das 
Kinderspital benötigt dringend Blutkonserven und wird mit unserer 
Unterstützung solche kaufen können. 

 
Es gelangen immer wieder Anfragen an den Vorstand des 
Schweizerisch-Ägyptischen Kulturklubs, ob wir nicht dringend 
benötigte Unterstützungshilfe leisten können. Die Anfragen werden 
jeweils genau geprüft. Der Vorstand verbürgt dafür, dass die 
Spenden vollumfänglich zu 100 % zur Unterstützung der Hilfswerke 
verwendet werden. 

 
Wir freuen uns über jede Spende. Wir sind überzeugt, dass 
wiederum zahlreiche Mitglieder und Ägyptenfreunde unseren 
Spendenaufruf unterstützen werden. Jede Spende – unabhängig von 
der Höhe – ist ein ganz wichtiger Beitrag, Bedürftigen in Ägypten zu 
helfen. Einzahlungen bitte mit dem Vermerk "Spende" versehen. Wir 
bedanken uns ganz herzlich für Ihre Unterstützung. 


